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FREMDEINFLUSS

EINLEITUNG

IV 102.3ff

»Ich bin gefuhrt und gelenkt, ich muss nicht nachdenken, was ich tue und treffe doch stets das
Richtige!”, so und ahnlich hért man Menschen sagen, die sich in unerlaubter Weise den Einflissen
ausserirdischer Krafte aussetzen, oft sogar, ohne es zu wissen, aber doch recht zufrieden, dass sie der
eigenen Verantwortung enthoben sind.

Niemals ist ein solcher Zustand gesetzmassig oder den Naturgesetzen entsprechend, denn
Geistwesen, die zu Helfern aus dem Jenseits berufen sind, werden niemals in solcher Weise wirken.
Darum sollte aus der Tatsache, dass der eigene Wille nicht zu seinem Recht kommt schon der Schluss
gezogen werden, dass neben dem eigenen, zu freier Willensausserung befugten Geistwesen ein
fremdes sich des materiellen Gehirns bemachtigt hat, das unerlaubt in irgendeiner Weise seinen
Geltungsdrang zu befriedigen sucht.

So wie es aber gute und weniger gute Menschen gibt, so gibt es auch Geistwesen in allen Graden
geistiger und seelischer Reife und Entwicklungsstufe.

Ein hoch entwickeltes Geistwesen ist es in keinem solchen Fall, weil ein guter Geist die ewigen
Gesetze kennt und achtet. Dazu kommt aber, dass weniger reife Wesen nicht wissen, dass sie, wenn
sie in noch so wohlwollender Art und Weise wirken sollen, die Gefahren ihrer Einmischung in irdische
Belange nicht erkennen oder erst dann, wenn es offenbar wird, wie sehr sie gefehlt und dem
Organismus geschadet haben.

So bei denjenigen, die doch wenigstens das Gute wollen und nur die Grenzen des Erlaubten nicht
beachtet haben.

Wenn wir aber bedenken, dass gut und bdse im Jenseits ebenso existieren wie auf der irdischen Welt,
dann kann man ermessen, wie verheerend die Folgen einer geistigen Verbindung mit solchen Wesen
sein mussen und wie schwierig es sein mag, sich ihrer zu erwehren.

DEFINITION

| 144.2f

Wenn die Seele nicht mehr imstande ist, die Willensimpulse des Geistwesens aufzunehmen, arbeitet
auch das Nervensystem nicht gesetzmassig und das Gehirn wird so gut wie ausgeschaltet. Die
Lenkung geschieht dann durch fremde Geistwesen, die je nach ihrem eigenen Entwicklungsgrad
arbeiten und Schaden anrichten.

Liegt eine gottliche Berufung vor oder, wie schon erwahnt, ein héherer Auftrag, dann weiss das
Geistwesen, das sich des Mediums bedient, wie weit es gehen darf und dass es nur in einer ihm
aufgetragenen Richtung Einfluss nehmen darf.

BEWEIS FUR FREMDEINFLUSS

V 53.2
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Nowotny fahrt selbst fort: Dieser junge Mann hat mit seiner Anderung von heute auf morgen den
Beweis geliefert, dass er es nicht selbst war, dass er nicht aus eigenem freien Willen ein ungesundes
Leben gefuhrt hat; denn einen Menschen zu andern, der seinem Wesen nach labil und leicht
beeinflussbar einen schlechten Lebenswandel fuhrt, ist sehr schwer und bedarf meist einer langen
Zeit der Umerziehung und Fursorge, wenn Uberhaupt von einem bleibenden Erfolg die Rede sein
kann.

V 66.2
Eines mag daraus noch erhellen: Der Betroffene findet fur sein Fehlverhalten, wenn es auch noch so
sehr unverschuldet war, stets Erklarungen, Ausreden und schuldhafte Ursachen.

V71.3

Diese Art des fremden Einflusses ist zwar die bdsere als die einfache Fehllenkung der Gedanken, aber
sie tritt offenkundig an den Tag, wahrend unrecht geleitete Gedanken nicht unterscheidbar sind von
den eigenen oder doch nur dann, wenn sie der normalen Eigenart des betreffenden Menschen
auffallend widersprechen.

NACHWEIS VON FREMDEINFLUSS

IV 13.4f

Die Psychokinese ist es in erster Linie, die sich bemuht, ihre Untersuchungen darauf abzustellen, dass
alle Erscheinungen im menschlichen Kérper, die von der normalen Form abweichen, von der eigenen
Psyche, dem eigenen Geist verursacht werden. Sie Ubersieht dabei, dass zum Beispiel bei einem
Menschen, der von einem fremden Geistwesen besessen ist, die Strahlen und Strome dieses besessen
machenden Wesens in die Kontrolle einbezogen werden und sie dadurch zu einem vollig unrichtigen
Bild und falschen Schlussfolgerungen kommt.

Es sollten sich mit der Erforschung solcher Phanomene nur solche Gelehrte befassen, die Uber den
Verkehr mit der Geisterwelt und die Einflisse der jenseitigen Welt weitgehend vertraut sind. Sind sie
es und bemuhen sich trotzdem, andere und nur naturwissenschaftlich beweisbare Erklarungen zu
finden, dann ist es Irreflhrung in boser Absicht oder doch aus Angst vor dem unreifen Urteil der von
der Naturwissenschaft als einzig exakter Wissenschaft Uberzeugten.

MASSENPSYCHOSE

V 39.6ff

Ich muss wohl zugeben, dass es nicht immer fir die Umgebung oder fur die um die Befreiung
bemuhten Personen so ganz einfach ist. Immer wieder zeigen sich Falle - und das besonders bei
religiosem Wahn -, wo solche Stérungen auch auf die Umgebung Ubergreifen oder doch Einfluss
gewinnen.

Oft sogar nicht nur auf einzelne Beteiligte, sondern auf ganze Gruppen, ja Massen von Menschen. Wir
sprechen im letzten Fall von Massenpsychose, die, wenn sie negativ ausgerichtet ist, grosste
Verwirrung und Unheil zur Folge haben kann.

Gegen eine solche anzukampfen, ist der besten menschlichen Gemeinschaft kaum maéglich, und es
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bedarf entgegengesetzter geistiger Stromungen aus jenseitigen Spharen, wenn Befreiung erreicht
werden soll.

RELIGIOSER WAHN

V 40.3ff

Besonders auf religiosem Gebiet sind die Schwierigkeiten in dieser Hinsicht besonders gross. Ein
Priester, der bemiht ist, einen Menschen von geistiger Stérung zu befreien, kann in Zwiespalt
geraten, wenn eine seinen Schitzling beherrschende Kraft einen - wenn auch unmerklichen - Einfluss
auf seine Gedanken und Vorstellungen gewinnt.

Ich habe in einem solchen Fall meine Hilfe angeboten, konfessionelle Vorurteile erlaubten mir aber
nicht, einzugreifen. Die mit sehr viel Liebe und GUte um eine gestorte Frau bemuhte Personlichkeit
war nicht in der Lage, die Mitteilungen, die in diesem Zusammenhang aus der jenseitigen Sphare
Ubermittelt wurden, richtig zu beurteilen. Meine Hilfe ware nicht angebracht, hiess es, denn es handle
sich um einen eindeutig religidsen Fall. ,,Alle Durchsagen positiver und negativer Art, die sich bei der
Frau ergeben,sprechen immer wieder davon, dass sie bis zur Hollenschau vordringen musse und dass
erst dort eine Begegnung mit Christus erfolgen wird, der sie als seine Braut bezeichnet und
heimfuhren will zu seinem Vater...“ Den stérenden Kraften war es offensichtlich gelungen, den guten
Priester, der in einem langen Leben in reinster Nachstenliebe und Hilfsbereitschaft viele Menschen
von geistigen Stérungen befreien konnte, irrezufihren durch schmeichlerische Worte und Vortau-
schung guter geistiger Verbindungen, so dass es den hasslichen Wesen maoglich war, ihre Stérungen
ins Unermessliche zu steigern.

Die schwere religiose Wahnvorstellung hat es dem guten Priester unmaglich gemacht, die Hilfen
heranzuziehen, die eine Befreiung hatten bewirken kénnen. In ihm war die Uberzeugung
unumstosslich geworden, dass diese Frau ihren Leidensweg gehen musse, ja dass es geradezu eine
Auszeichnung und besondere Gnade flr sie sei.

Es zeigen sich heute immer haufiger solche Falle von religiosem Wahn.

Ihm zu begegnen ist vor allem dadurch maéglich, dass das Wissen von den geistigen
Zusammenhangen, vom Wert und Unwert geistiger Kommunikationen verbreitet wird, dass die
Warnung vor aktiver Betatigung und die Uberschéatzung der Nitzlichkeit solcher Betatigung vor Augen
gefuhrt wird.

Dass solche Wahnvorstellungen und Erlebnisse, wie wir sie zuletzt beschrieben haben, oftmals ein
bdses Ende nehmen kdnnen ist allgemein bekannt. Wenn dann von irdischer Gerichtsbarkeit ein
menschliches Versagen als Urteilsbegrindung angenommen wird, dann handelt es sich bestimmt um
ein Fehlurteil, wenn das dazu berufene Forum mit den Zusammenhangen zwischen geistigen und
materiellen Kraften nicht vertraut ist.

GESTEIGERTE RKAFTE UNTER FREMDEINFLUSS

V102.3

An dieser Stelle mochte ich auch darauf hinweisen, dass geistige Stérungen vielfach eine Erhéhung
der Korperkrafte verursachen. Man kennt ja die erschreckenden und kaum zu bandigenden Krafte von
sogenannten Tobsuchtigen, die nach Befreiung von der besessenmachenden Kraft ins Gegenteil sich
kehren und Erschépfung und Schwache nach sich ziehen.
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V 102.7ff

Es ist allgemein zu beobachten, dass in der Phase der Besessenheit unnaturliche Krafte wirksam sein
konnen, die auch einen Hinweis dafur bieten, dass eine Verdopplung vorliegt, verursacht durch ein
Wesen, das sich des Organismus eines anderen bedient.

Dass diese fremde Kraft in einer viel grosseren Intensitat zu wirken imstande ist, hat seinen Grund
darin, dass es nicht durch die Materie behindert, den menschlichen Motor hemmungslos benutzen
kann. Der Mensch in seiner materiellen Eingeengtheit hat aber keine Chance als Zwerg gegen einen
Riesen - mochte ich sagen - aufzukommen. Dazu kommt, dass es oft nicht nur eine fremde Kraft ist,
die auf das menschliche Wesen wirkt, sondern mehrere kdnnen gemeinsam anhangen und fur
irdische Begriffe Ubermenschliche Leistungen setzen.

Meist sind solche Anfalle nicht ohne bestimmte Ursachen veranlasst; die Fehleinschatzung, schlechte
Behandlung usw. werden eben oft von jenseitigen Kraften nicht angenommen und daher entspre-
chend honoriert.

zusammenfassung:fremdeinfluss https://nowotny.task-gate.de/doku.php?id=zusammenfassung:fremdeinfluss

V 159.2

Harmlose, kdrperlich zarte oder schwache Menschen, meist solche, die in unbelastetem Zustand eines
Zornausbruchs gar nicht fahig sind, werden oft zu gemeingefahrlichen Tobsuchtigen, sind imstande,
weit Uber ihre kérperliche Konstitution hinausreichende Krafte zu entwickeln und Dinge zu tun, die
dem starksten Mann nicht gelingen warden. Nur selten bedient sich so ein irrendes Geistwesen eines
Menschen, der selber Kraft besitzt, weil dann meist auch die Kraft der Seele dazu ausreicht, sich
gegen solche Besitzergreifung zur Wehr zu setzen.

VERERBUNGSLEHRE UND FREMDEINFLUSS

VI 36.5ff

Die herrschende Vererbungslehre erschwert noch vielfach das Erkennen eines geistigen Einflusses.
Verhaltensweisen, die ein Kind oder Jugendlicher, oftmals auch Erwachsener an den Tag legt, die
nicht von den Eltern vorgelebt oder durch fremdes Vorbild erzeugt wurden, werden gerne als von den
Vatern oder Grossvatern ererbt betrachtet und bezeichnet, auch dann, wenn die Betroffenen ihre
Vorfahren gar nicht gekannt und von den Gewohnheiten nichts gewusst haben.

Er ist ganz sein Grossvater, der hat auch so gesprochen, ist so gegangen, hat sich mit ausgefallenen
Fragen oder Dingen befasst, oder er hat gerne getrunken, und alles das hat nun das Kind von ihm
geerbt; denn so ganz ahnlich zeigen sich in der Ausdrucksweise die Eigenheiten bei dem Kind.
Immer kann es sich um negative oder positive Einflisse handeln. Sind sie einem allgemein Ublichen
Verhalten entsprechend, so wird es kaum wahrgenommen, verwundert ist man nur, wenn die
Verhaltensweisen entgegengesetzte Reaktionen zeigen, dass man feststellen muss, ein Mensch habe
verschiedene Veranlagungen, oder wie man heute noch geneigt ist anzunehmen, dass in jedem
Menschen ein Gutes und ein Bses wohne.

Bei dem Betroffenen selbst erzeugt es Zwiespalt und Zweifel, wenn nicht krasse Fehlhaltungen oder
Anderssein den Schluss zulassen, das bin ich nicht selber.

Es ist ebensowenig erfreulich, fur negatives Verhalten wie fur aussergewodhnliche fremde Leistungen
verantwortlich gemacht zu werden. Immer belastet es die Seele, ungerechtfertigt als Verursacher
betrachtet zu werden; auch unverdientes Lob ist eine Belastung.

Der Einfluss Verstorbener auf die Hinterbliebenen besonders in der Familie ist oft die Ursache fur
grobe Fehleinschatzungen von Verhaltensweisen.

Die Grenze zu ziehen zwischen den eigenen Willensakten und fremdem Einfluss ist nicht immer leicht,
und es ist deshalb kein Fehler, wenn man gute Taten und rechtes Verhalten eher dem Menschen
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selbst zuschreibt, als es ihm nicht zuzutrauen.

Bei negativem Verhalten, das den gultigen Normen der Zivilisation und der Gemeinschaft
widerspricht, ist es stets von Vorteil, fremden Einfluss anzunehmen.

Nicht jedes depressive Verhalten, jede Aggression ist psychosomatisch erklarbar und noch viel
weniger als schizophren.

Besonders Gedanken, die auf Selbstmord ausgerichtet sind, dirfen stets als von fremden Kraften
verursacht angenommen werden. Es besteht aber keine Notwendigkeit zu unterscheiden zwischen
selbst verursachten und fremd vermittelten Gedanken und Verhaltensweisen.

SCHIZOPHRENIE UND FREMDEINFLUSS

V 77.6ff

Weit verbreitet ist der Wahn oder die fixe Idee, auserwahlt zu sein zu ausserordentlichen Leistungen.
So kam ein junger Mann mit uns zusammen, der wegen angeblicher Schizophrenie in einer Anstalt
untergebracht war. Er war davon Uberzeugt, alle Menschen heilen zu kénnen. Er sah sein
Unvermdgen keineswegs ein, wenngleich er sehen konnte, dass er dazu niemals imstande war. In
unbelasteten Momenten war ihm klar, dass sein Verhalten nicht normal war und hielt sich flr krank
oder besser gesagt geisteskrank. Man hatte ihm sein Leiden als Bewusstseins-Spaltung erklart, so
dass er sich fur unheilbar betrachten musste, war das abnormale Verhalten doch aus seinem eigenen
Bewusstsein entsprungen.

Grete erklart ihm den Irrtum und machte ihm klar, dass er bzw. sein Geistwesen vollkommen gesund
sei, dass es keine Spaltung des Bewusstseins gebe, sondern dass es sich nur um eine Stérung handle,
die er selbst aus eigenem freien Willen beheben und beseitigen kénne. Er bekam den ersten Band
meiner Schriften zu lesen, fand dadurch das Vertrauen zu meiner Hilfe und war von einem zum
anderen Tag befreit. Er hatte erkannt - wie er selbst sagte -, dass er doch mit beiden Beinen auf
dieser Erde bleiben misse.

In einem solchen Fall kann die eigene Vernunft mitwirken und die Abwehr gefunden werden, weil der
Wille, etwas zu leisten, doch vorhanden war und logisches Denken zum Ziele fuhren konnte.
Grundlegende Voraussetzung ist aber das Wissen um den fremden Einfluss und die Uberzeugung von
der eigenen Gesundheit und geistigen Unversehrtheit.

Schwieriger liegt der Fall dann, wenn aus irgendeinem Grund durch die geistige Stérung eine
Erleichterung im Lebenslauf geglaubt oder gefuhlt wird. Vielfach sind sich die Menschen daruber nicht
im klaren, oft aber héren sie die sauselnden Stimmen und warten schon darauf, durch sie beruhigt,
abgelenkt oder unterhalten zu werden. Das geht so lange gut, als es der Organismus verkraften kann
oder die storenden Wesen nicht Unwesen werden, weil sie erkennen, dass sie trotz aller Liebe und
GUte, die sie vermitteln, keinen Widerhall finden und ihre Gellste doch nicht befriedigen kénnen.

EIGENVERANTWORTUNG UND FREMDEINFLUSS

V 20.7ff

Leider ist solchem Bestreben vorlaufig noch ein Riegel vorgeschoben, weil kein Mensch oder nur sehr
wenige den Mut haben, ihre Stérungen einzugestehen und sich der nachsten Umgebung anzu-
vertrauen. Rucksichtslos und unvernunftig muss er gegenwartig als verruckt bezeichnet werden und
mit seiner Last in einer Anstalt landen. Damit muss vor allem aufgeraumt werden und muss Sorge
getragen werden, dass Verstehen und Verstandnis solchen Menschen entgegengebracht wird.
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Rechnet nicht jedes abwegige Verhalten einem Menschen selbst zu, der so recht gegen sein sonstiges
Lebensbild abwegig erscheint. Mehr als ihr denkt, sind es fremde Einfllisse, die aber nur noch
intensiver wirksam werden, je mehr ihr sie dem Betroffenen zuschreibt.

In den meisten Fallen seid ihr in der Lage, die Befreiung mit vereinten Kraften zu bewirken, wenn ihr
die rechte Einstellung gefunden habt.

V 22.1ff

Noch viel eindringlicher und schier untuberbrickbar erscheint die Lage, wenn ein Selbstmorder
erkennt, dass er zu Unrecht seinem Leben ein Ende bereitet hat und nun versucht, mit aller Gewalt an
seinem irdischen Milieu festzuhalten. Er bemachtigt sich oft gerade desjenigen, der ihm am nachsten
stand, nicht wissend, dass er ihm Not und Verderben bringen kann.

Sein Bestreben ist es aber meist, seinen Gewohnheiten und Siichten zu frénen, die ihn eben zu einer
vorzeitigen Aufgabe seines Daseins verleitet haben.

Far die Umgebung fallt dann oft die Tatsache auf, dass der Befallene die gleichen Gewohnheiten an
den Tag legt wie der Verstorbene, und man gelangt zu dem Ergebnis, er habe es eben von diesem
geerbt. Ein Wissen um diesen wahren Zusammenhang kann da in kurzer Zeit Abhilfe schaffen. Auf-
klarung beider Teile und bewusste Abwehr gegen den Eindringling sind geboten und stets von Erfolg.

V 26.3

Psychiater und gute Psychotherapeuten sollten sich besonders solcher krassen Falle annehmen und
daran lernen, wo die Ursachen liegen und wie man sie beheben, wie den Menschen davon befreien
kann. So wie im irdischen Leben unsere Umgebung auf unser Geflihlsleben in unterschiedlichster
Weise wirkt, so muss auch der Einfluss von aussen betrachtet und unter Umstanden bertcksichtigt
werden. Angenehm, wohltuend, beruhigend und liebevoll, frohlich und interessant, aber auch stoérend,
belastend, aufreibend, ja nervenzerrittend, also in allen Varianten des Vokabulars.

VI 101.2ff

Anders ist die Lage zu beurteilen, wenn ein Mensch trotz grosster Anstrengungen die immer
wiederkehrenden Anfalle von Aggressionen, fur die offensichtlich keine Ursache festgestellt werden
kann, beim besten Willen nicht bezwingen kann. In einem solchen Fall darf Fremdeinwirkung
angenommen werden und trifft den Betroffenen keine unmittelbare Schuld. Wohl mag er durch sein
Verhalten einem fremden Wesen die Mdglichkeit gegeben haben, Besitz von ihm zu ergreifen durch
ungerechtfertigte Winsche, durch Mangel an Selbstvertrauen oder Mut zur eigenen Entscheidung und
Verantwortung; bose Absichten missen keineswegs als Ursache angenommen werden.

Das besitzergreifende Wesen allein ist da der Schuldige. In den meisten Fallen sind es Wesen, die
ihren Weg nicht finden kdnnen, Hilfe bei den Irdischen suchen, denen sie sich noch zugehdarig fuhlen
und bitter enttauscht sind, dass sie nicht beachtet, nicht gehort und gesehen werden.

Sie sind es, die zu toben beginnen, die ihre Krafte auf das Opfer Gbertragen, um sich durch dieses in
Szene zu setzen und zur Geltung zu bringen.

Es ist bekannt, dass an und fur sich schwache Menschen unter dem Zwang solcher durch kein
materielles Gefangnis behinderter Wesen immense Krafte entwickeln kénnen.

VI 106.3ff

Ein aggressiver Mensch ist getrieben, und zwar von fremden Kraften, Ubersteigert zu handeln,
anzugreifen oder zu vernichten, ein Mensch, der das reale Leben verneint und sich in Krankheit
flichtet, ist getrieben, zu verzichten, allem zu entsagen. Der eine sagt, ich muss, der andere, ich darf
nicht. Schlimmste Drohungen im Innern ihrer Seele zwingen oder hindern, so zu sein und zu tun, wie
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es dem eigenen Ich entsprechen wirde. Es ist der eine nicht besser oder schlechter als der andere,
und richtiges Verstehen in allen Fallen die Voraussetzung fir die gewunschte Befreiung.

Es ist mir wohl nicht méglich, alle Komponenten und Mdglichkeiten der Auswirkung negativer
Belastungen aufzuzeigen, es soll nur ein Rahmen daflr gegeben sein, einordnen zu kénnen, wo
herkommliche Normen nicht zur rechten Einsicht fuhren konnen. Den sichersten Weg zum rechten
Verstandnis bieten praktische Beispiele, Falle, in denen ich mit Grete wirken konnte und deren
Ergebnis einwandfrei als Befreiung von geistigen Storungen gewertet werden kann.

VI 107.6ff

Menschen, die von geistigen Kraften belastet sind, erkennen oft nicht nur verstandesmassig, dass
fremde Krafte sie behindern und stellen die Befreiung rein gedanklich auch fest, sie empfinden oft
auch korperlich die Loslosung.

In zwei ahnlich gelagerten Fallen kam dies deutlich zum Ausdruck. Von dem einen haben wir schon im
vorhergehenden Band berichtet.

Es war die Frau, die Tag und Nacht nach ihrem Vater weinen musste und im Augenblick der Losldsung
ausrief: ,Das ist wie ein Felsblock aus mir herausgefallen.”

SELBSTBEFREIUNG VON FREMDEINFLUSS

V 41.6ff

Ein - ich méchte sagen - Musterbeispiel fir eine Selbstbefreiung in gutem Sinne wollen wir folgen las-
sen, das manchem ein Hinweis in seiner eigenen Belastung sein kann.

Grete berichtet selbst: Eine Frau hatte sich mit Lektire Uber Mystik usw. befasst und war seit
ungefahr zehn Jahren geistig gestort. Sie horte Stimmen, anfangs gutartig, dann aber aufdringlich,
bdsartig und irrefuhrend. Nachdem sie die ,,Medialen Schriften” gelesen hatte, erkannte sie ihren
Zustand richtig und bat mich um Hilfe. Sie hatte den dringenden Wunsch, sich davon zu befreien, fand
aber nicht den richtigen Weg dazu. Bei unserem ersten Gesprach erklarte sie mir, sie habe einen
Telepathen. Auf meine Frage, was das sei, erklarte sie, es sei der Kaplan ihrer Gemeinde. Er spreche
in ihr, er beschimpfe, quale und verfolge sie. Sie habe ihn schon zusammengeschrien, er solle sie
doch in Ruhe lassen, aber er habe ihr nur den Rat gegeben, zu einem Psychiater zu gehen. Sie war
schon seit einigen Jahren in Behandlung, doch konnte der Arzt - wie er mir selbst erklarte - sie nur ein
wenig mit Medikamenten beruhigen.

Ich erklarte ihr, dass sie sich in einem grossen Irrtum befande, denn der Herr Kaplan, der ja noch
lebte, hatte es nicht ndtig, aus seinem Kérper heraus- und in ihren hineinzukriechen. Es kdnne sich
nur um ein Geistwesen handeln, das dem Herrn Kaplan eins auswischen will und sie dazu benatzt.
Das leuchtete ihr ein, aber sie argumentierte ,,Was soll ich denn tun? Ich bin doch geisteskrank und
eben so medial.”

Ich erwiderte: Sie sind keineswegs geisteskrank, sondern nur gestort. Ihr Gehirn arbeitet vollig
normal, und Medialitat ist keine Auszeichnung, als das sie es empfinden, sondern entweder eine
grosse Aufgabe - wie ich es flr mich empfinde - oder aber die Basis flr schwere und schwerste Bela-
stungen.

Wenn Sie wirklich den Wunsch und Willen haben, sich zu befreien, dann mussen Sie auf Ihre
Medialitat verzichten. Sie durfen, sobald Sie die Belastung wieder auf sich zukommen fihlen,
uberhaupt nicht hinhdren, sondern sofort denken oder auch laut sagen: , Ich will nicht horen, ich will
nichts wissen, lasst mich allein und geht mit Nowotny.“ Auf keinen Fall durfen Sie abwarten, was
kommt, um eine Antwort zu geben.

In dieser Einstellung bestarkte ich sie noch in einem zweiten Gesprach, und sie bestatigte mir, dass
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sie es schon ein paarmal mit Erfolg angewandt habe.

Unser drittes Treffen begann mit den Worten: ,Sie kdnnen sich nicht vorstellen, wie wunderbar es ist,
befreit zu sein®“. Sie erschien mir wie ein anderer Mensch, ausgeglichen und ruhig. Sie blieb aber
trotzdem in psychiatrischer Betreuung und in Verbindung mit mir. Abgesehen von geringflgigen
Stérungen, die wir in gemeinsamem Bemuhen rasch wieder beheben konnten, ist sie nun seit nahezu
funf Jahren ein frohlicher, gesunder und sehr glicklicher Mensch.

Nowotny fahrt selbst fort: Daraus darf wohl nicht geschlossen werden, dass es in jedem Fall so leicht
und rasch maéglich sein muss, Befreiung zu erreichen. Es spielt da eine Reihe von Komponenten eine
Rolle.

Einmal muss der Mensch selbst, zumindest in stérungsfreien Zeiten, den festen Wunsch haben, sichzu
befreien. Seine Umgebung ist verpflichtet, sich mit dem Problem richtig auseinanderzusetzen, den
rechten Abstand zu dem Verhalten des Gestorten zu finden und muss wenigstens bemuht sein, selbst
mitzuhelfen in der Abwehr. Dies um so mehr dann, wenn die Stérung eine so schwere oder bosartige
ist, dass der Betroffene im Zeitpunkt der Belastung nicht zurechnungsfahig ist.

V 74.5ff

Im Sommer 1977 erhielt ich von Nowotny folgendes Schreiben fur die gute Frau: ,Guten Abend,
meine sehr verehrte Freundin! Sie sind mir sehr nahe gekommen, und ich bedanke mich herzlich fur
Ihre besondere Mihe. Ich habe Ihnen nur deshalb helfen kénnen, weil Sie selbst Ihre ganze Kraft
eingesetzt haben, um die storenden Krafte abzuweisen und sie ein fir allemal auszusperren. Ich muss
nicht sagen, dass Sie dabei bleiben sollen, denn das Wissen, das ich Ihnen vermitteln durfte, ist tief in
Ihrer Seele verankert. Trotzdem muss es immer wieder getbt und die Einstellung zur Umwelt einer
Kontrolle unterzogen werden. Sie missen bedenken, dass die Brlicke, die zu uns flhrt, nicht nur von
erwlnschten Besuchern benutzt werden kann, sondern dass gerade dann, wenn guter Einfluss aus
dem jenseitigen Bereich Eingang gefunden hat, es auch andere versuchen, denselben Weg zu gehen.
Sie haben die Abwehr gefunden und durfen meine Worte und meine Hilfe stets in Anspruch nehmen.
Immer aber nur zu dem Zweck, nichts Ungebetenes einzulassen. Dazu gehort auch der Abstand zu
allen unbekannten Einflissen, gleichgultig, welchen Namens.

V75.6
Sie mussen sich stets vor Augen halten, dass auch wir nur helfen kdnnen, wenn man uns richtig
entgegenkommt und die Krafte richtig einsetzt.

THERAPIE VON FREMDEINFLUSS

IV 109.5ff

Menschen, die in ihrer seelischen Verfassung geschwacht, organisch ohne Kraft und in Unkenntnis der
geistigen Zusammenhange fremden Einflissen zuganglich sind, kdnnen in allen Graden Belastungen
erfahren, in ihrer freien Willensausserung behindert werden, so dass sie, wie man sagen kénnte, nicht
mehr sie selbst sind.

Da die Ursachen in einer seelischen Schwache und einem Mangel an Widerstandskraft zu ruhen
scheinen, ist man dazu verleitet oder nimmt als selbstverstandlich an, dass jede daraus resultierende
Fehlhaltung dem eigenen Geistwesen zuzuschreiben ist und kommt gar nicht auf den Gedanken, dass
auch ausserirdische Einflisse am Werk sein kénnten.

Vorlaufig gibt es ja fir den Neurologen und Psychiater Uberhaupt keine andere Erklarung, als dass der
menschliche Geist allein fur alles, was er tut und unterlasst verantwortlich ist.
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Solange es sich nur um minimale Stérungen, also etwa um die Belastung durch gute und gutmiuitige,
aber noch irrende Geistwesen handelt, kann durch Starkung des Willens, durch Zuspruch und
Erhdhung der Kdrperkrafte eine Heilung, die aber richtig Befreiung heissen musste, erreicht werden.
Ein sehr grosser Teil aller Depressionen, Gedachtnisstérungen und Fehlhaltungen durch
Minderwertigkeitsgefuhle ist darauf zuruckzufthren.

Es ist aber gar nicht wichtig, dass der Arzt in solchen Fallen die Stérung von Geistwesen annimmt
oder unterstellt. Negative Gedanken sind es immer, die der Patient zum Ausdruck bringt. Gegen diese
zu kampfen, heisst auch die fremden Eindringlinge abweisen und verdrangen.

IV111.3

Ich habe aber auch darauf hingewiesen, dass in solchen Fallen durch Beeinflussung und Starkung der
eigenen Lebenskraft, durch Erziehung zum Kampf gegen negative Gedanken auch ohne Glauben an
ausserirdische Einflusse Heilung oder Befreiung von seelischer Belastung erreicht werden kann.

IV 113.4ff

Denn nur dann wird der Mensch in seinen Willensausserungen frei bleiben, in seinem Lebensweg nicht
gestort und von diesem nicht abgelenkt werden.

In allen anderen Fallen bedeutet es seelische Belastung in allen Graden, da das Geistwesen sehr bald
zur Uberzeugung und Erkenntnis kommt, dass es wohl den Willen des Menschen, der ihm hérig
geworden ist beeinflussen oder ausschalten, dass es aber selbst an irdischen Genlssen und
Lebensausserungen nicht teilhaben kann.

Ein einsichtsvolles Geistwesen wird nach Erkennen seines Irrtums von dem materiellen Kérper lassen
und seinen rechten Weg in anderer Richtung suchen. Ein anderes, nicht einsichtsvolles Wesen
versucht sein Glluck bei einem anderen und stort so lange die armen Menschenkinder, bis ein
energischer Eingriff von aussen seinem Treiben ein Ende bereitet.

Man sollte bei Betrachtung dieses Sachverhalts einmal bedenken, dass der fremde Geist imstande ist,
sich des materiellen Gehirns eines irdischen Menschen zu bedienen und dass es daher auch maglich
sein muss, mit einem solchen Wesen zu sprechen, wie mit dem Menschen, in dem es Wohnstatt
genommen hat.

Es ist die einzig richtige Methode, der einzig richtige und mogliche Weg, ihn zu verabschieden und
ihm sein unkorrektes Verhalten klarzumachen.

In allen Graden der Besessenheit fuhrt dieser Weg zum Ziel, denn es ist in einem noch so
hartnackigen Fall stets auch die Hilfe ausserirdischer guter Krafte am Werk und kann bewusst in
Anspruch genommen werden.

Oberstes Gebot ist dabei aber stets, dass auch dem stérenden und in seinem Irrtum verstrickten
Geistwesen geholfen wird, dass es zur Vernunft gebracht wird nach besten Kraften.

Eine radikale Entfernung wird von uns herbeigefuhrt, wenn alle Anstrengungen von eurer Seite
fehlgeschlagen sind. So aber nur in ganz hartnackigen Fallen.

IV 145.3

Ich sagte auch schon, dass es Besessenheit in allen Graden, von gottlich und gut bis zu minderwertig
und bose gibt. Man muss nur den Begriff ,,Besessenheit” so weit fassen, dass jeder Einfluss aus
geistiger Sphare darunter verstanden wird und nicht nur den allgemein gultigen Lebensregeln
widersprechende Verhaltensweisen.

IV 146.6ff
Jedes Individuum hat seine eigene Personlichkeit und demnach auch eine allein fur diese gultige
Reaktion auf fremde Einflisse. Gemeinsame Merkmale sind selbstverstandlich, die Intensitat aber
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jeweils sehr verschieden.

Dabei ist auch von ausschlaggebender Bedeutung die mehr oder weniger starke Ubereinstimmung in
der geistigen Strahlung. Je naher sich die Wesen in ihrer Entwicklung stehen, um so starker werden
die Aufnahmebereitschaft und anderseits der Einfluss sein.

Es ist vor allem wichtig, dass die Menschen dazu erzogen werden, sich nicht in jeder Lebenslage auf
fremde Hilfe zu verlassen, dem Schicksal seinen Lauf zu lassen, sondern selbst die Zugel fest in den
eigenen Handen zu halten.

Das bedeutet abwégen und mit vollem Bewusstsein und kluger Uberlegung entscheiden, abwehren
und empfangen.

Jeder Mensch - ich meine naturlich stets solche, die ihrer geistigen Krafte voll fahig sind - ist in der
Lage, zwischen positiv und negativ zu unterscheiden und somit storende und schadigende Einflisse
abzuwehren. Immer aber nur dann, wenn der Wille dazu vorhanden und das Wissen um die mdglichen
Zusammenhange gegeben ist.

Ich will dazu einige Beispiele folgen lassen, in denen manche Komponente im Zusammenwirken mit
Diesseits und Jenseits gefunden und aufgezeigt werden kann.

V 39.2ff

Wir missen in diesem Zusammenhang auch Uberlegen und erfahren, in welcher Weise ein von
fremden Wesen - oft sind es mehr als eines - Belasteter seine Befreiung erreichen kann.

Oft Uberfallen auch einen unbelasteten und in seinem Denken freien Menschen schwere oder
negative Gedanken, und er hat es auch nicht immer in seiner Gewalt, Abstand dazu zu finden.

Auch da ist es ein innerer Kampf, den er bewusst oder unbewusst fuhrt oder fuhren sollte, solche
Einfliisse auf seine Seele wegzujagen, mit der Uberzeugung, dass sie sein klares Urteil hemmen und
behindern. Nicht immer wird sich der Mensch, der von negativen Gedanken geplagt wird, im klaren
sein, ob sie in ihm selbst entstanden oder ob fremde Einflisse wirksam waren.

Die wenigsten sind Uberhaupt imstande, einen Unterschied in dieser Richtung festzustellen; meist ist
es die Umgebung, die nur ein abwegiges Verhalten, eine unerklarliche Depression usw. feststellt,
damit aber ebensowenig anzufangen weiss wie der Betroffene selbst. Das gute Einvernehmen
erscheint gestort, jeder fUhlt sich ungerecht behandelt oder verurteilt, und doch ware bei guter,
verstandiger Einstellung Friede und Befreiung so einfach erreicht.

V 98.7ff

Die Mitarbeit des Patienten ist von besonderer Bedeutung, wenn man bleibenden Erfolg erzielen will.
Eine abrupte Befreiung kann den Patienten als geheilt erscheinen lassen. Hat er nicht selbst daran
mitgewirkt, so besteht die Gefahr, dass er sich ganz unbewusst oder sogar mit Willen diesen
Einfliussen wieder &ffnet, sie selbst wieder anzieht und auf diese Weise einen regelmassigen Wechsel
zwischen Stérung und Befreiung verursacht.

Milieu und Sitte, Vorleben, Beruf und Stellung in der Gemeinschaft sind Gebiete, die einer genauen
Betrachtung zu unterziehen sind. Oft liegen die Ursachen in der nachsten Umgebung, in der Familie
oder in der Gesellschaft, die zum regelmassigen Umgang des Patienten zahlen.

Ist es nicht moglich, den Patienten nach erfolgreicher Behandlung in diese wieder zu integrieren, so
muss eine Trennung auf langere Dauer in Betracht gezogen werden.

Eine besondere Rolle spielt die unrichtige Befassung mit geistigen Dingen, der Wunsch, dem irdischen
Dasein zu entfliehen und sich auf unbekannten Ebenen zu beweisen. Jede dieser Maglichkeiten bedarf
noch eingehender Betrachtung, die ich in spateren Abschnitten bringen werde.

V 105.6f
Die Frage, die der Arzt zu stellen hat, bevor er mit seiner Therapie beginnt, muss lauten: Warum ist

https://nowotny.task-gate.de/ Printed on 2026/01/24 05:31


https://nowotny.task-gate.de/doku.php?id=ablage:mediale_schriften:band_05:07_selbstbefreiung_von_geistiger_stoerung#v_39_2
https://nowotny.task-gate.de/doku.php?id=ablage:mediale_schriften:band_05:17_einfluss_geistiger_stoerungen_auf_den_organismus#v_98_7
https://nowotny.task-gate.de/doku.php?id=ablage:mediale_schriften:band_05:18_warum_befreiungs_anstalten_nur_unter_der_leitung_von_psychiatern_stehen_duerfen#v_105_6

2026/01/24 05:31 11/11 FREMDEINFLUSS

der Mensch krank und welches Verhalten beeintrachtigt gerade dieses oder jenes Organ?

Mehr, als man gerne annehmen mdéchte, wird die Diagnose auf die Einwirkung fremder geistiger
Krafte hinweisen mussen, sodass in erster Linie die Einstellung des Patienten, sein mangelndes
Selbstvertrauen, Minderwertigkeitsgefihle und psychische Schwachen einer Korrektur zu unterziehen
waren.

Siehe auch Besessenheit!

Zur Ubersicht

Verwendete Textstellen aus Mediale Schriften, Dr. Karl

i i Nowotny, Band I-VI

Verlinkung an die betreffenden Textstellen
nur bei berechtigten Zugang zum Buchinhalt!

Verwendete Textstellen aus Mediale Schriften, Dr. Karl Nowotny, Band I-VI

| 144.2f / IV 13.4f, 102.3ff, 109.5ff, 113.3ff, 145.3, 146.6ff / V 20.7ff, 26.3, 39.2ff, 53.2, 66.2, 71.3,
74.5ff, 77.6ff, 98.7ff, 102.3,7ff, 105.6f, 159.2 / VI 36.5ff, 101.2ff, 106.3ff

VI 107.6 erganzt

IV 113.3ff ist IV 111.3 und 113.4ff

V 22.1ff erganzt

From:
https://nowotny.task-gate.de/ - Nowotny Wiki

Permanent link: Ay’ .
https://nowotny.task-gate.de/doku.php?id=zusammenfassung:fremdeinfluss "k

Last update: 2025/08/16 01:49

Nowotny Wiki - https://nowotny.task-gate.de/


https://nowotny.task-gate.de/doku.php?id=zusammenfassung:besessenheit
https://nowotny.task-gate.de/doku.php?id=zusammenfassung:start
https://nowotny-foundation.de/de/buecher-ebooks/bezugsquellen-fuer-buecher-und-ebooks/
https://nowotny-foundation.de/de/buecher-ebooks/bezugsquellen-fuer-buecher-und-ebooks/
https://nowotny.task-gate.de/
https://nowotny.task-gate.de/doku.php?id=zusammenfassung:fremdeinfluss

	FREMDEINFLUSS
	EINLEITUNG
	DEFINITION
	BEWEIS FÜR FREMDEINFLUSS
	NACHWEIS VON FREMDEINFLUSS
	MASSENPSYCHOSE
	RELIGIÖSER WAHN
	GESTEIGERTE RKÄFTE UNTER FREMDEINFLUSS
	VERERBUNGSLEHRE UND FREMDEINFLUSS
	SCHIZOPHRENIE UND FREMDEINFLUSS
	EIGENVERANTWORTUNG UND FREMDEINFLUSS
	SELBSTBEFREIUNG VON FREMDEINFLUSS
	THERAPIE VON FREMDEINFLUSS


